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Vorwort

Die Finanzbranche gleicht einer anspruchsvollen
und sich stdndig verdndernden Reise durch unweg-
sames Terrain. Die Unternehmen stehen dabei vor
einer Vielzahl von Herausforderungen, die wie steile
Bergpdsse, tiefe Schluchten und unvorhersehbare
Wetterbedingungen auf sie einwirken: Sie missen
beispielsweise strenge Compliance-Anforderungen
erfillen, die wie stidndig wechselnde Verkehrsschil-
der vor ihnen auftauchen. Und es gilt sicherzustellen,
dass ihre Geschaftspraktiken den Standards entspre-
chen. Die Einhaltung von Vorschriften wie der MaRisk
(Mindestanforderungen an das Risikomanagement),
der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) und der
Zahlungsdiensterichtlinie PSD2 sind nur drei Beispiele

fir die sich kontinuierlich weiterentwickelnde Regula-
torik im Finanzdienstleistungssektor.

Technologischer Fortschritt blast wie
ein strammer Wind

Insbesondere der technologische Fortschritt wirkt in
diesem Zusammenhang wie ein machtiger Wind, der
die Branche vorantreiben, aber auch bremsen kann.
Finanzdienstleister sehen sich diesbeziglich mit neuen
Méglichkeiten und Mega-Trends konfrontiert, die ihre
Branche nachhaltig pragen. Doch welche Entwick-
lungen sind es, bei denen die Financial Services fest
auf Kurs bleiben sollten? Fest steht: Sie alle sind eng
miteinander verflochten und haben erheblichen
Einfluss auf das langfristige Uberleben von Finanzdien-
stleistern.

Sturm der Digitalisierung: Kl, Big
Data, Blockchain & Co.

Den grofdten Sturm der Verdanderung hat zweifelsoh-
ne die Digitalisierung verursacht: Sie hat die Finanz-
verdndert.

dienstleistungsbranche grundlegend

Technologische Innovationen wie klnstliche

Intelligenz, Big Data, Blockchain und maschinelles

Lernen  beglnstigen  neue  Geschaftsmodelle,
verbesserte Kundenerlebnisse, effizientere Prozesse
und die Entstehung neuer FinTech-Unternehmen.
Etablierte Finanzdienstleister dirfen sich nicht zuriick-
lehnen. Sie mUssen sich kontinuierlich anpassen und die
Chancen nutzen, die ihnen diese Technologien bieten,

um wettbewerbsfahig zu bleiben.

Datenreise: Migration strategisch
erfolgreich bewaltigen

Eine wichtige Etappe auf dem Weg zur Wettbe-
werbsfahigkeit heiRt: Data Migration. Data Migration
bezeichnet den Umzug von Daten aus einem Altsystem
(auch Legacy-System) in ein modernes, sicheres, flexi-
bles und skalierbares IT-System. In diesem Whitepaper
werden wir uns eingehend mit den Herausforderun-
gen von Data Migration in der stark regulierten Fi-
nanzbranche befassen. Wir werden lhnen erklaren,
wie eine Datenreise gelingt, und wie dieser einmalige
Vorgang dazu beitragt, die Zukunft von Finanzunterne-
hmen zu sichern. Unsere Expertise und Erfahrung auf
diesem Gebiet ermoglichen es uns, lhnen praxisna-
he und wirksame Ldsungen anzubieten, damit Sie die
Daten in lhrem Finanzunternehmen sicher nutzen kén-
nen. Und zwar dort, wo Sie sie bendtigen.
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https://www.d-velop.de/blog/compliance/marisk/?utm_campaign=Branchenkampagne%20-%20DMS%20-%20Finance%20-%2001%2F2022&utm_source=Blogbeitrag%20Aktualisierung%20MaRisk
https://dsgvo-gesetz.de/
https://www.bundesbank.de/de/aufgaben/unbarer-zahlungsverkehr/psd2/psd2-775434
https://www.bafin.de/DE/Verbraucher/Finanzwissen/Fintech/fintech_artikel.html
https://www.bafin.de/DE/Verbraucher/Finanzwissen/Fintech/fintech_artikel.html
https://www.bafin.de/SharedDocs/Downloads/DE/dl_bdai_studie.html;jsessionid=6D62EA115139B7F42169FFF006E4E16C.2_cid503?nn=8894770
https://www.bafin.de/SharedDocs/Downloads/DE/dl_bdai_studie.html;jsessionid=6D62EA115139B7F42169FFF006E4E16C.2_cid503?nn=8894770
https://www.bafin.de/SharedDocs/Downloads/DE/dl_bdai_studie.html;jsessionid=6D62EA115139B7F42169FFF006E4E16C.2_cid503?nn=8894770
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Kunden: Passagiere mit
individuellen Erwartungen

AUf ihrer Reise werden Unternehmen aus der Finanz-

branche von zahlreichen Passagieren begleitet: den
Kunden. Jeder Einzelne von ihnen hat individuelle
Erwartungen. Und Kundenloyalitdt ist in der Branche
bekanntlich die stabilste Wahrung. Um diese zu
erreichen, missen sich Finanzdienstleister bemihen,
die Kundenbedirfnisse zu verstehen. Personalisierte
Losungen sind ein Weg, damit die gemeinsame Re-
ise ein Erfolg wird. Dazu ist wichtig, dass die Branche
in der Lage ist, maRgeschneiderte Produkte und
Dienstleistungen anzubieten — zum Beispiel durch eine
umfassende Kundendatenanalyse. Die Verbesse-
rung des Kundenerlebnisses und die Schaffung einer
nahtlosen Omni-Channel-Interaktion (Filiale, Online-
Banking, Telefon, E-Mail, Chat, Social Media etc.) sind
entscheidend fir langfristige Beziehungen.

Jingere gehen den
Pfad technologieorientierter
Finanzlosungen

Denn der traditionelle Filialbesuch und das Beratungs-
gesprach werden immer weniger nachgefragt. Die jin-
geren Generationen wie Millennials und Generation Z
sind ldngst etablierte Kunden von Unternehmen des
Finanzsektors wie (Online-)Banken, Versicherungs-
gesellschaften, Zahlungsdienstleistern etc. Viele von
ihnen sind Digital Natives, die den aufstrebenden
Pfad des digitalen Zeitalters und der technologie-
orientierten Finanzlésungen reprasentieren.
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Baby-Boomer gehen als Fachkrafte
und Kunden in Rente

Die Baby-Boomer-Generation indessen geht sukessive
in Rente — als Fachkrafte wie auch als Kundinnen
und Kunden. Und das hat Folgen: Die BedUrfnisse der
jungen Generationen unterscheiden sich drastisch
von denen der dlteren Kundschaft. Das Bewusstsein
fir Umwelt-, Sozial- und Governance-Aspekte (ESG)
etwa nimmt stark zu. Investoren fordern nachhaltige
Anlagestrategien und setzen Unternehmen unter
Druck, sich zu verantwortungsvollem Investieren zu
bekennen.

Legacy-Systeme als
unsichere Verkehrsmittel

Zurlck bleiben in vielen Unternehmen des Finanz-
sektors sperrige Legacy-Systeme (Altsysteme). Diese
sind nach dem Ausscheiden der Baby-Boomer von den
Nachfolgern kaum noch wartbar. Die Konsequenz: Die
Systeme kénnen nur noch mit hohem Kostenaufwand
und dem Risiko von Personalengpassen am Leben
gehalten werden kénnen. Wie ein altes Boot, das je-
derzeit zu sinken droht, und das nur noch der alte See-
mann, der es mit gebaut hat, so gut es geht seetiichtig
halten kann. Wir betrachten diese Legacy-Systeme als

signifikante Risikofaktoren, die zu erheblichen Prob-

lemen fUhren, wenn entsprechende IT-Spezialisten in
den Ruhestand gehen oder aufgrund von Krankheit
ausfallen.

Wachsendes Risiko durch Cyber-
Angriffe nicht nur Fiir Altsysteme

Maégliche Risiken von Legacy-Systemen, die nicht
mehr aktiv weiterentwickelt werden, aber dennoch
im Einsatz bleiben, liegen auf der Hand: Wenn Daten
in schlecht gesicherten IT-Systemen gehalten und ge-
nutzt werden, lauern entlang der Daten-Reiserouten
bereits Piraten und Wegelagerer. Die zunehmende
Digitalisierung geht fir diese Unternehmen mit einem
wachsenden Risiko fir Cyber-Angriffe und Daten-
schutzverletzungen einher, die sie nicht nur lahm-
legen, sondern auch erpressbar machen. Seit Jahren
steigen die Zahlen im Zusammenhang mit Computer-
betrug kontinuierlich an. Im Jahr 2021 gab es hierzu-
lande mehr als 146.000 solcher Félle, die aktenkundig
geworden sind. Finanzdienstleister sind besonders

gefdhrdet, da sie sensible Kundendaten verwalten und
grolse Mengen an Transaktionen abwickeln.

Fachkrafte suchen nach modernen
und zukunftssicheren Technologien

Es gibt aber noch eine weitere fatale Konsequenz,

die das Festhalten an Legacy-Systemen neben den
schieren Sicherheitsrisiken mit sich bringt: Veraltete
Softwares und IT-Systeme flhren zu einer Demotiva-
tion junger Talente und neuer Fachkréafte. Die namlich
suchen nicht nach Abenteuern, sondern nach moder-
nen und zukunftssicheren Technologien: Schnellzug
statt Dampflok, sozusagen. Und der Schnellzug, das ist
die Cloud. Finanzunternehmen sollten diese Techno-
logie nicht ignorieren. Sie ist laut BaFin eine sichere
und flexible Moglichkeit, bestehende Systeme und
Prozesse in der Finanzbranche zu optimieren.
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https://www.bafin.de/SharedDocs/Downloads/DE/Fokusrisiken/2023_Fokusrisiken.pdf?__blob=publicationFile&v=6
https://www.bafin.de/SharedDocs/Downloads/DE/Fokusrisiken/2023_Fokusrisiken.pdf?__blob=publicationFile&v=6
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/156866/umfrage/anzahl-der-straftaten-im-bereich-iuk-kriminalitaet-in-deutschland/
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10 Wegweiser fur
eine Data Migration in der
Finanzwirtschaft

Doch warum ist es eigentlich wichtig, IT-Systeme zu er-
neuern und Prozesse zu modernisieren? Ganz einfach: In
der Finanzwelt ist eine effiziente und zuverlassige Ver-
waltung von Daten der Schlissel zum Erfolg — dhnlich
wie ein solider Pfeiler, der das Fundament einer Bricke
bildet. FUr Finanzinstitute gibt es eine ganze Reihe von
Grinden, ihre Daten zu migrieren und auf diese Weise
ihre Reiseroute zukunftsweisend anzupassen. Die Um-
setzung erfordert allerdings eine sorgféltige Planung,
Ressourcenallokation und Implementierung — ganz so,
wie die Vorbereitung einer Reise, oder besser, einer

Auswanderung.

Weitere Griinde, die eine

Data-Migration erforderlich

machen konnen, sind:

» Umstellung auf eine zentralisierte
Datenstruktur zur Vereinfachung des
Datenmanagements.

» Sicherstellung der Kompatibilitat zwischen
verschiedenen Systemen und Plattformen.

« VVerbesserung der operativen Effizienz und
Reduzierung von Kosten durch den Einsatz
moderner Technologien.

« Zusammenfihrung von Daten nach einer
Unternehmensspaltung oder -restrukturierung.

gedreht hatte und mit der Beute verschwinden

wollte.

Hier sind die Hauptgriinde, warum
Finanzinstitute Altsysteme hinter
sich lassen:

1. Erfiillung regulatorischer Anforderungen

wie die Umsetzung von Compliance-Standards
oder Datenschutzgesetzen.

2. Verbesserung der Datenqualitdt

und -integritat durch Bereinigung und
Standardisierung.

3. Migration von Daten aus Legacy-Systemen

in moderne, effizientere Losungen.

4. Einfiihrung neuer Systeme oder Plattformen.

5. Konsolidierung von Daten aus verschiedenen

Quellen oder Systemen.

6. Migration auf eine Cloud-Infrastruktur zur

Verbesserung der Skalierbarkeit und Flexibilitat.

7. Aktualisierung auf eine neue Version eines

bestehenden Systems.

8. Anpassung an sich andernde Geschifts-
anforderungen und Marktbedingungen.

9. Fusion oder Ubernahme von Unternehmen.

10. Bessere Nutzung von Daten fiir Analysen,
Berichterstattung und Entscheidungsfindung.
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Datenfluss: Was genau ist
eigentlich Data Migration?

Bevor wir nun tiefer in den Kosmos der Datenmigra-
tion einsteigen, schauen wir uns den Begriff der ,Data
Migration” genauer an. Data Migration beschreibt gr-
undsatzlich einmal den Prozess des Datenflusses von ei-
nem bestehenden System, einer Datenbank oder einer
Plattform auf eine andere. Dieser Vorgang umfasst die
Extraktion, Transformation und das Laden (ETL-Proz-
ess) von Daten, um sicherzustellen, dass sie korrekt und
konsistent in das neue Zielsystem Ubertragen werden.

Datentransport aus mehreren
Quellen in eine Datenbank

Die Data Migration in der Finanzbranche ist entschei-
dend, um den reibungslosen Datentransport zwischen
verschiedenen Anwendungen, Systemen oder Plattfor-
men zu gewahrleisten. Sie kann verschiedene Zwecke
haben, wie beispielsweise die Konsolidierung von Dat-
en aus mehreren Quellen in eine einzige Datenbank,
die Aktualisierung auf eine neue Version eines Systems
oder die Migration von Daten aus Legacy-Systemen in
moderne, effizientere Losungen.

Fehlerfreie Funktion durch
Datenintegritat, Genauigkeit und
Konsistenz

Der Prozess der Data Migration beinhaltet typischer-
weise die Analyse der vorhandenen Daten, die Identifi-
zierungvon Abhangigkeiten und Beziehungen zwischen
den Daten, die Datenumwandlung und ihre Anpassung,
die Datenvalidierung und schlieRlich die Ubertragung
und Integration der Daten in das Zielsystem. Dabei ist
es wichtig, Datenintegritdt, Genauigkeit und Konsist-
enz sicherzustellen, um eine reibungslose und fehler-
freie Funktion des neuen Systems zu gewahrleisten.

Reisevorbereitung ist entscheidend
fiir die Risikominimierung

Die Datenreise in der Finanzbranche birgt jedoch einige
Herausforderungen. Dazu zdhlen die Komplexitat der
Datenstrukturen, die Menge zu migrierender Daten,
Datenschutz- und Sicherheitsaspekte sowie die Min-
imierung von Ausfallzeiten und Beeintrdachtigungen
des laufenden Geschaftsbetriebs. Die Vorbereitungen
sind das A und O dabei. Ein Digitalisierer mit Projekter-
fahrung in der Finanzbranche Gbernimmt gern die Rei-
seleitung fur die Daten.
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Planung einer Datenmigration: Viele
Elemente greifen ineinander

Die Planung einer Datenmigration impliziert viele
kleine Prozesse, die perfekt ineinandergreifen mus-
sen. Das kann man sich vorstellen wie einen Flughafen,
wo Check-in, Security, Boarding und viele weitere
Einzelelemente ein funktionierendes Ganzes bilden.
Ein sorgfaltig geplanter und gut durchgefiihrter Reise-
prozess ist entscheidend, um Risiken zu minimieren und
einen nahtlosen Ubergang zu gewahrleisten, wahrend
gleichzeitig Datenqualitdt und -integritdt erhalten
bleiben.

4 )

Aktuelle Technologie: Wird aktuellen Anfor-
derungen und Technologien gerecht. Heil3t:
die “Bankenaufsichtlichen Anforderungen an
die IT" der BaFin werden eingehalten.

Modernes IT-System

Skalierbarkeit und Flexibilitdt: Schnelle
Reaktion auf sich andernde Geschéftsanforde-
rungen moglich.

Integration und Interoperabilitdt: Gut inte-
grierbar und ermoglicht reibungslose Daten-
und Prozesskommunikation zwischen verschie-
denen Anwendungen und Plattformen.

Niedrigere Wartungskosten: Die Wartung
moderner Systeme ist in der Regel kosten-
glnstiger und effizienter.

Verbesserte Sicherheit: Moderne Systeme
werden mit aktuellen Sicherheitsstandards wie

Bedrohungen zu minimieren.

ISO 27001 entwickelt, um potenzielle

\_

Data Migration ist wichtig fir die
Modernisierung von IT-Infrastrukturen

Wichtig ist: Fir Finanzdienstleister ist eine Data Migra-
tion meist eine einmalige Sache. Am Ende steht ein ska-
lierbares IT-System, das stetig weiterentwickelt wird.
Die Datenmigration ist ein essenzieller Schritt zur Mod-
ernisierung von IT-Systemen einschlief3lich der Konsoli-
dierung von Daten und der Gewahrleistung der Konti-
nuitdt des Geschaftsbetriebs. Das ist vergleichbar mit
einem nagelneuen Bahnnetz aus ultrasicheren Gleisen
und Bahnhofen. Es kennt keine Umwege und wird von
Datenziigen frequentiert, die hochspezialisierte Sicher-
heitskrafte begleiten. Durch eine erfolgreiche Data Mi-
gration kénnen Finanzinstitute ihre Effizienz steigern,
ihre Daten besser nutzen und ihre Fahigkeit verbessern,
Kunden-und regulatorische Anforderungen zu erfillen.

4 N

Veraltete Technologie: Legacy-Systeme
basieren auf veralteten Technologien und
Programmiersprachen, die nicht mehr dem
aktuellen Stand der Technik entsprechen.

Legacy-System

Skalierbarkeit und Flexibilitat: Schnelle
Reaktion auf sich andernde Geschéftsanforde-
rungen moglich.

Inflexibilitat: Sind oft schwer anzupassen und
konnen nicht auf neue Anforderungen
reagieren.

Silostruktur: Legacy-Systeme sind oft isoliert
und schwer zu integrieren, was die Daten- und
Prozesskohdrenz erschwert.

Hohe Wartungskosten: Instandhaltung und
Pflege kann teuer und zeitaufwandig sein.

Sicherheitsrisiken: Konnen anfalliger fir
Sicherheitslicken sein und potenzielle
Bedrohungen fir die Unternehmensdaten

Kdarstellen.
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Wo das Basiscamp fir die
Daten einrichten?

Fir Daten gibt es unterschiedliche Formen der Unter-
bringung mit individuellen Vorteilen. Wie bei Hotels
mit Alleinstellungsmerkmalen, die sich unterschiedlich
positionieren, um individuell zu punkten. Bei der Data
Migration stehen Finanzunternehmen vor der Entschei-
dung, welche Betriebsform sie fir ihre neue Datenin-
frastruktur wahlen sollen. Es stellt sich ihnen die Frage,
wo sie ihre Daten langfristig unterbringen méchten.
Fallt die Wahl eher auf Balkonien — also einen Server
auf dem heimischen Betriebsgeldande? Oder sollen sie
doch teilweise oder vollstdndig von Fremdanbietern
gehostet werden? Hier sind die drei unterschiedlichen
Betriebsformen zu beachten: On-premises, Hybrid und
Cloud.

CLOUD MIGRATION

MAKE IT CLOUD!

On-premises:
Alles in der eigenen Hand

On-premises bezieht sich auf die traditionelle Be-
triebsform, bei der Unternehmen die Dateninfrastruk-
tur und die damit verbundenen Systeme lokal in den
eigenen Raumlichkeiten betreiben. Die Daten werden
auf eigenen Servern und in eigenen Rechenzentren
gehostet und verwaltet. Die Finanzinstitution ist fur
den Aufbau, die Wartung, die Skalierung und die Sich-
erheit der Infrastruktur selbst verantwortlich. Diese
Betriebsform bietet Unternehmen eine hohe Kontrolle
Uber ihre Daten und ermdglicht es ihnen, spezifische
Sicherheitsrichtlinien und -standards umzusetzen. Al-
lerdings erfordert dies auch erhebliche Investitionen in
die Hardware, den Betrieb und das IT-Personal.

Warum sollten Sie d.velop Software noch selbst betreiben, wenn wir es fir Sie Gber-

nehmen kénnen? Starten Sie die Reise in die Cloud! Heben Sie Ihre Dokumenten-

und Geschéftsprozesse in die Cloud — einfach, nahtlos und sicher per standardisier-

ten Cloud-Migration Schnittstellen.

C N
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Hybrid: Zwei Umgebungen mit
individuellen Vorteilen

Die Hybrid-Betriebsform kombiniert eine On-premis-
es-Infrastruktur mit Cloud-Losungen. Hierbei werden
bestimmte Daten und Anwendungen weiterhin vor Ort
gehalten, wahrend andere Teile der Infrastruktur in die
Cloud migriert werden. Die Hybrid-Lésung ermoglicht
es Unternehmen, fir Teile der Daten die Vorteile der
Cloud zu nutzen, wie z. B. Skalierbarkeit und Flexibilitat,
wéhrend sie gleichzeitig einen anderen Teil der Daten,
deretwa nicht mobilzur Verfligung stehen muss, vor Ort
auf eigenen Servern lagern. Die Hybrid-Betriebsform
erfordert eine nahtlose Integration und Koordination
zwischen den verschiedenen Umgebungen.

Cloud: Hohe Skalierbarkeit und
Flexibilitat ohne Wartung

Die Cloud-Betriebsform beinhaltet die Auslagerung
der gesamten Dateninfrastruktur und -anwendun-
gen in die Cloud. Die Daten werden in Rechenzentren
von Cloud-Service-Anbietern gehostet und verwaltet.
Die Finanzinstitution greift Gber das Internet auf die
stets aktuellen Cloud-Dienste zu und bezahlt fir die
Nutzung nach Bedarf. Die Cloud bietet so eine hohe
Skalierbarkeit, Flexibilitdt und Ausfallsicherheit, da
Ressourcen je nach Bedarf hinzugefligt oder reduziert
werden kénnen. Zudem entfallen die Kosten fir den
Aufbau und die Wartung einer eigenen Infrastruktur
sowie die Einrichtung von Sicherheitsmechanismen ge-
gen Cyber-Kriminalitat. Alles ist sofort nutzbar und im-
mer auf dem neuesten Stand.

——{ clod }——

« Aktualitat: Cloud-Dienste sind stets aktuell.
- Skalierbarkeit: Einfache Anpassung an

variable Workloads.

* Flexibilitat: Schnelle Bereitstellung und
Nutzung von Cloud-Services.

- Kosteneffizienz: Pay-as-you-go-Modelle und
Vermeidung hoher Vorabinvestitionen.

H Hybrid ]ﬁ

* Hybrid-Ansatz: Optimale Balance zwischen

Cloud und On-premises-Ressourcen.

¢ Redundanz: Hohere Ausfallsicherheit durch
redundante Infrastruketur.

« Datenlokalitat: Wahlweise lokale Speicherung
sensibler Daten.

* Flexibilitdt: Moglichkeit, Workloads zwischen
Cloud und On-premises zu verschieben

\_ J

/—[ On-premises ]ﬁ

» Kontrolle: Volle Datenhoheit und Sicherheit im

eigenen Rechenzentrum.

 Latenz: Geringere Latenzzeiten fir unterneh
menskritische Anwendungen.

» Compliance: Erfiillung spezifischer Vorschriften
und Regulierungen.
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BaFin kontrolliert und unterstiitzt
Cloud-Anbieter und Kunden

Auch in der Finanzwelt ist die Cloud-Technologie nicht
mehr wegzudenken. Sie ist flexibel, sicher und ermaogli-
cht die schnelle Entwicklung von Innovationen in der
Branche. Die BaFin unterstitzt regulierte Unterneh-
men dabei, den Einsatz aufsichtskonform und praktik-
abel zu gestalten, indem sie mit Cloud-Anbietern und
Unternehmen im Austausch steht. Gemeinsam mit der
Deutschen Bundesbank gibt dazu die BaFin-Orienti-
erungshilfe zu Auslagerungen an Cloud-Anbieter her-
aus. All das bietet enorme Sicherheit, denn die BaFin
weild genau, welche Cloud-Anbieter es in der Branche
gibt, welche Unternehmen welche Informationen in die
Cloud auslagern und welche Risiken mdglicherweise
auftreten kénnen.

SICHERE SPEICHERUNG IN DER CLOUD

Cloud Speicher fir die Anforderungen

regulierter Markte

Betriebsform hangt von
verschiedenen Faktoren ab

Die Wahl der Betriebsform hangt von verschiedenen
Faktoren ab, einschliefilich der spezifischen Anforderun-
gen der Finanzinstitution, der Art der Daten, der Sich-
erheits- und Compliance-Anforderungen sowie der
Kosten- und Skalierungsaspekte. Einige Unternehmen
bevorzugen moglicherweise eine On-premises-Ldsung,
um die volle Kontrolle Uber ihre Daten zu behalten,
waéhrend andere die Vorteile der Cloud-Nutzung nutzen
mochten, um Kosten zu senken und die Flexibilitdt der
Datennutzung zu erhoéhen. Die Hybrid-Betriebsform
kann eine attraktive Option sein, um die Vorteile beider
Anséatze zu kombinieren. Ubrigens, wer bei dem Begriff
,Cloud” unmittelbar an die USA oder andere interna-
tionale Lander denkt, irrt sich. Mit der Open Telekom
Cloud, einem Partner der d.velop, haben Sie auch die
Maoglichkeit, Ihre Daten innerhalb Europas zu speichern.

Insbesondere regulierte Branchen, wie die 6ffentliche Verwaltung, das Gesund-

heitswesen oder der Finanz- und Versicherungssektor haben spezielle Compliance

Anforderungen bei der Nutzung von Cloud-Software. Diesen Anforderungen

werden Sie mit d.velop und der Open Telekom Cloud (OTC) gerecht.

* Europaische Datensouveranitat

* Cloud-Compliance
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Legacy-Systeme:
Darum ist eine Migration zu
d.velop ratsam

In der Finanzbranche ist es unerlasslich, dass Unterne-
hmen ihre IT-Systeme auf dem neuesten Stand halten,
damit sie wettbewerbsfahig bleiben und effizient ar-
beiten. Aspekte wie Sicherheit und Komfort spielen
dabei eine grole Rolle, aber auch Synergien. Moderne
IT-Systeme lassen beispielsweise auch bequeme Dat-
enauswertungen zu, die dabei helfen, strategische
Entscheidungen zu treffen. Die d.velop als erfahrener
Digitalisierer ist der perfekte Partner fir ein solches
Projekt.

Altsysteme begrenzen Leistungs-
fahigkeit und Innovationspotenzial

Viele Finanzunternehmen stehen jedoch vor der Her-
ausforderung, veraltete Legacy-Systeme hinter sich zu
lassen, die ihre Leistungsfahigkeit einschrdanken und
Innovationen behindern. In solchen Fallen ist eine Data
Migration mit d.velop eine ratsame Entscheidung, um
den reibungslosen Ubergang von veralteten Systemen
zu modernen, zukunftssicheren Technologien zu er-
moglichen. Die Vorzlige dabei liegen vor allem im finan-
ziellen und technischen Bereich begriindet.
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Finanzielle Vorziige einer
Data Migration

- Kostenoptimierung: Finanzinstitute ersetzen
veraltete, teure Systeme durch effiziente, giinstige
Alternativen. Das ist wie ein modernes Reisemobil,
das weniger verbraucht und automatisch Daten
auswertet um effizient zu funktionieren.

Skalierbarkeit: Anpassung und Skalierung von
Kapazitdten, um mit dem Wachstum des Daten-
verkehrs Schritt zu halten. Ahnlich wie die Auswahl
eines flexibleren Transportsystems, um mit einer
wachsenden Reisegruppe mihelos zu reisen.

Effizienzsteigerung: Mit einer schnelleren Daten-
verarbeitung und besserer Leistung lassen sich Zeit
und Ressourcen einsparen, wie bei einer schnelleren
und direkteren Reiseroute, um das Reiseerlebnis zu
verbessern.

Verbesserte Datenqualitdt: Daten bereinigen,
strukturieren und konsolidieren: Das fihrt zu einer
hoheren Datenqualitdt. Beim Reisen bleibt ber-
flissiger Ballast schlieRlich auch zuhause.

Risikominderung: Die Migration zu einer modernen
Dateninfrastruktur erhéht die Sicherheit und
reduziert das Risiko von Datenverlust oder -lecks. Es
ist wie die Entscheidung, auf einer sicheren und gut
beleuchteten Reiseroute zu bleiben.

Fahigkeit, innovative Produkte und Dienstleistungen

anzubieten. Das Angebot eines neuen, aufregenden
Reiseziels, bringt schlief3lich auch Vorteile.

Wettbewerbsvorteil: Finanzinstitute verbessern ihre

Technische Vorziige einer
Data Migration

« EFfizientere Datenautobahn: Umstieg auf
modernere Technologien und Systeme, dhnlich dem
Wechsel von einer engen, kurvenreichen Landstrale
auf eine gut ausgebaute Autobahn. Dadurch wird der
Datenfluss beschleunigt.

« Skalierbarkeit wie ein erweiterbarer Rucksack:
Data Migration erlaubt es Finanzinstituten, ihre
Dateninfrastruktur flexibel an die wachsenden
Anforderungen anzupassen. Apps kénnen einfach
hinzugebucht werden, um die Infrastruktur zu er-
weitern und Prozesse zu optimieren. Ahnlich dem
Packen eines erweiterbaren Rucksacks kénnen sie
den steigenden Datenmengen und stetig wachsen
den regulatorischen Anforderungen der BaFin
gerecht werden.

« Vereinheitlichung der Datenlandschaft:
Zusammenfihrung verschiedener Dokumenten-
managementsysteme in einer einheitlichen Struktur.
Es ist wie das Sammeln verschiedener Reiseinfoma
tionen an einem Ort. Dadurch wird die Nutzung der
Daten effektiver.

- Sicherheit wie ein zuverladssiger Reisefiihrer:
Ubertragung der Daten in sicherere Umgebungen:
Ahnlich dem Reisen mit zuverldssigem Reisefiihrer,
der die besten und sichersten Routen kennt.

- Zukunftssicherheit wie eine Landkarte: Umstieg
auf zukunftssichere Technologien und Wappnen fir
kommende Entwicklungen. Das ist vergleichbar mit
dem Verwenden einer aktuellen Landkarte, um sich
auf den neuesten Stand der Reiseroute vorzu-
bereiten.
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Compliance: Kurs auf
Konformitat in der
Finanzwirtschaft

Compliance-Richtlinien spielen eine entscheidende
Rolle in der Finanzwirtschaft, insbesondere in Bez-
ug auf Data Migration. Die Verwaltungsanweisung
.Mindestanforderungen an das Risikomanagement”
(MaRisk), die ,Bankenaufsichtliche Anforderungen an
die IT" (BAIT) und die BaFin als Security regulieren diese
und haben ein wachsames Auge darauf. Das ist wie bei
einer Reise ins Ausland, vor der man sich informieren
muss, was erlaubt ist und was nicht. Es ist unerldsslich,
die geltenden Compliance-Richtlinien und Vorschriften

zu kennen und sicherzustellen, dass die Datenmigra-
tion diesen Anforderungen vollstdndig entspricht, um
Rechtsstreitigkeiten, Bufigelder oder Reputationss-
chdaden zu vermeiden. Hier sind einige der Hauptan-
forderungen, die Compliance-Richtlinien an die Data
Migration in Finanzunternehmen stellen kénnen:

Datenschutz: Die Einhaltung der Datenschutzbestim-
mungen ist von grofser Bedeutung. Dies umfasst die
sichere und vertrauliche Behandlung von Kundendat-
en wahrend der Data Migration sowie die Einhaltung
der geltenden Datenschutzgesetze wie der Daten-
schutz-Grundverordnung (DSGVO) in der Europdischen
Union oder vergleichbarer Vorschriften in anderen Re-
chtsordnungen.

Datenintegritat und -konsistenz: Wahrend der Data
Migration mussen die Datenintegritdt und -konsistenz
sichergestellt werden. Die Daten sollten korrekt, voll-

standig und in einem konsistenten Format im Zielsys-
tem Ubertragen werden, um sicherzustellen, dass keine
Datenverluste oder -verfalschungen auftreten.

Auditierbarkeit und Nachvollziehbarkeit: Com-
pliance-Richtlinien erfordern oft eine genaue Doku-
mentation und Nachvollziehbarkeit von Datenmi-
grationsschritten und -aktivitdten. Dies umfasst die
Protokollierung von Aktivitdten, die Erfassung von
Anderungen und die Bereitstellung von Berichten, die
den Migrationsprozess verfolgen und nachweisen kon-
nen, dass die Migration gemals den Vorschriften erfolgt
ist.

Sicherheit: Die Finanzwirtschaft ist ein bevorzugtes
Ziel fir Cyberangriffe, daher ist die Sicherheit der
Daten von hochster Bedeutung. Compliance-Richt-
linien fordern angemessene SicherheitsmalRnahmen
wahrend der Data Migration, einschlieBlich Verschlis-
selungstechnologien, Zugriffskontrollen und Schutz
vor unbefugtem Zugriff oder Datenlecks.
Aufbewahrungspflichten: Finanzinstitute  haben
oft gesetzliche Aufbewahrungspflichten fir bestim-
mte Arten von Daten. Compliance-Richtlinien kénnen
vorschreiben, dass wahrend der Data Migration diese
Aufbewahrungspflichten beachtet und die Daten ent-
sprechend gespeichert und archiviert werden.

Priifbarkeit und
ance-Richtlinien erfordern oft eine angemessene Pri-

Risikomanagement: Compli-
fung der Migrationsschritte, um sicherzustellen, dass
Risiken identifiziert und bewertet werden. Dies umfasst
die Durchfihrung von Risikobewertungen, die Erstel-
lung von Notfallplanen und die Einrichtung von Kon-
trollmechanismen, um Risiken zu minimieren.
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Der Weg der Data Migration
mit der d.velop AG

Eine Datenreise mit d.velop beginnt gewohnlicher-
weise mit einer Anfrage des Kunden. Es folgt der Sys-
temcheck, damit Quellsystem, Zielsystem und andere
beteiligte Komponenten bereit fiir die Datenmigration
sind. Dabei werden verschiedene Aspekte Gberprift
und bewertet, um die reibungslose und erfolgreiche
Durchfiihrung der Migration zu gewéhrleisten.

Der Systemcheck umfasst in der Regel:

« Sammlung der Informationen zum Quellsystem
« Datenintegritats- und Kompatibilitdtsprifung
* Konzeptionierung der neuen Systemstruktur

* Priifung des Customizing und der benétigten
Anbindungen

 Aufwandseinschatzung der Datenmigration

Preis-
indikation

Cloud
System
Konzeption

Anfrage des
Kunden

Der Systemcheck vor der Data Migration ist entschei-
dend, um potenzielle Probleme oder Engpasse frihzeit-
ig zu erkennen und zu beheben.

Die Dauer einer Data Migration mit d.velop (in
der Grafik
nach d.velop documents) hangt von verschiedenen
Faktoren ab. Dazu zdhlen die Dokumentenanzahl

exemplarisch die Cloud Migration

und Dokumentgréfien, die Upload-Geschwindigkeit
beim Kunden, die Geschwindigkeit des Storage und
weitere Komponenten.

Cloud Systemaufbau

Cloud-Migration

Y
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Am besten l3sst sich dieser Zeitaufwand anhand ein-
er Testmigration abschdtzen. Dies sind die auf dem
Systemcheck folgenden Phasen zur eigentlichen
Migration:

1. Systemkonzeption

Darstellung aller Anforderungen an die Date-
migration sowie an das neue System inklusive einer
Konzeption des Cloud-Systems.

Ablosung bestehender Funktionen des On-Premi-
ses Systems durch Apps und Integrationen im neuen
System.

Aufzeigen funktionaler Unterschiede und Einsch-
rankungen, die sich durch die Migration in die Cloud er-
geben.

2. Vorbereitung und Systemaufbau

Einrichtung einer Basisinstallation inklusive Kon-

figuration von Dokumentenarten, Eigenschaften,
Wertemengen und Aktenstrukturen. Mit der Kon-

figuration kann die Data Migration bereits starten.

Weitere Konfigurationen: Berechtigungskon-
zept, Gruppen, Prozesse, Hooks, Integrationen &

weiteres, aufden Kunden zugeschnittenes Customizing.

Staging (ber mehrere Archive mittels eines Produktiv-
und Testmandanten.

3. Migration der Dokumente und
Metadaten

Kleine Testmigration zu Anfang in das Testsystem, um
Fehlerzusichtenundzukorrigieren.ErstnachdemGodes
Kunden wird die vollstdndige Migration durchgefihrt.

Migration von Dokumenten in das Produktivsystem-
Nicht immer sollen alle Dokumente migriert werden.
Es werden nur die Dokumente migriert, die ihre vorde-
finierte Aufbewahrungsfrist noch nicht Gberschritten
haben oder die der Kunde explizit benannt hat (Doku-
mentenarten/ Kategorien x, y, z oder Dokumente ab
Jahr 20xx)

Priifung des Hashwertes der Nutzdateien um ssicherzu-
stellen,dassdie Dokumenteunverdndertundvollstdndig
im Zielsystem angekommen sind. Dokumente behalten
ihre urspringliche Dokument-ID und weitere System-
eigenschaften wie das urspringliche Importdatum bei.

Die Weiterarbeit im Altsystem (Quellsystem) ist
wahrend der Migration moglich. Lesend kann bereits
mit dem Zielsystem gearbeitet werden. Dort sind je-
doch durch das Uberschreibungsrisiko voriibergehend
keine dndernden Zugriffe moglich.

4. GolLive

Quellsystem wird abgeschaltet.

Letzte Importe der Neudokumente, Dokumentenver-
dnderungen und Prozesse werden durchgefihrt.

Migrationsreport wird erstellt, in dem erkennbar ist,
wie viele Dokumente und welche Kategorien migriert
wurden
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Benefits fir Kunden:
Expertise, eLearnings und
viele Partner

Eine Besonderheit der Data Migration mit d.velop ist
beispielsweise die Vielzahl an kostenlosen eLearnings
rund um das Thema Cloud fir Kunden in der d.velop
academy. So besteht jederzeit die Mdglichkeit, sich In-
halte wieder vor Augen zu fiihren und das Lerntempo
selbststdndig zu bestimmen.

Ebenso besonders ist die Expertise von d.velop in den
Bereichen SAP und Microsoft 365. Zudem gibt es ein
riesiges Partner-Netzwerk, das Kunden auch in ihrer
Ndhe personlich betreut.

d.velop-Schnittstellen gibt es etwa zu

folgenden Systemen:

* Microsoft 365
* Sage

» Asseco Solutions
» datev

* Dynamics 365

e infor

» Salesforce
*SAP

Im Berech Data Migration und Fremdsystem-
integration gehoren dazu:

e Ecm:one GmbH

* HAVI Solutions GmbH
*iSoft

* IT Magic Solutions

*10M

» Alphaflow
e Comdatis
* ECM Consulting

Schnittstellen: nahtlose Integration
und reibungsloser Datenaustausch

Hinzu kommen die zahlreichen Schnittstellen, die d.vel-
op bereits im Angebot hat. So gelingen die nahtlose
Integration und der reibungslose Datenaustausch zwis-
chen verschiedenen Systemen und d.velop. Mit diesen
Schnittstellen kénnen Daten aus verschiedenen Quel-
len auch ganz einfach in d.velop-L6sungen weiterverar-
beitet werden.
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ISO 27001: Mit d.velop auf
sicherer Informationsreise

Mit einer Datenmigration zu d.velop gehen fir Un-
ternehmen aus dem Finanzsektor einige Vorteile ein-
her. So ist die d.velop, ganz nach ihrem Motto ,Built
on Trust” beispielsweise ISO-27001-zertifiziert, was be-
deutet: Sie erfillt eine international anerkannte Norm
fir Informationssicherheitsmanagement. Diese legt
die Anforderungen fir die Einfihrung, Umsetzung,
Uberwachung und kontinuierliche Verbesserung eines
Informationssicherheitsmanagementsystems  (ISMS)

fest.

Vertraulichkeit, Integritat und
Verfiigbarkeit von Informationen

Die ISO 27001 bietet Unternehmen eine systematische
Herangehensweise, um die Vertraulichkeit, Integritdt
und Verflgbarkeit von Informationen zu gewahrleisten
und Risiken im Zusammenhang mit Informationssicher-
heit zu identifizieren und zu bewaltigen.

Sie hat fir Unternehmen eine hohe Bedeutung und

bringt folgende Vorteile mit sich:

1. Schutz sensibler Informationen

2. Erfillung gesetzlicher und regulatorischer
Anforderungen

3. Aufbau von Vertrauen
4. Risikomanagement

5. Kontinuierliche Verbesserung

Unterm Strich tragt die ISO 27001 dazu bei, ein ro-
bustes und effektives Informationssicherheitsmanage-
mentsystem in Unternehmen zu etablieren. Sie unter-
stitzt bei der Wahrung der Vertraulichkeit, Integritat
und Verfligbarkeit von Informationen, minimiert Risik-
en und erhoht das Vertrauen in die Informationssicher-
heitspraktiken eines Unternehmens.
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Managed Service: Das Daten-
Reisebiiro von d.velop

Der Managed Service von d.velop fir Software im Fi-
nanzsektor bietet Vorteile, die insbesondere vor dem
Hintergrund des Fachkrdftemangels gute Argumente
darstellen. Der Managed Service ist wie ein Reisebliro
fir Daten, das dem Kunden ermaoglicht, seine Daten-
reise nicht alleine planen und im Nachhinein managen
zu muissen. Vielmehrist es so, dass d.velop die gesamte
Datenreise fir seine Kunden plant und durch das Man-
aged Service Angebot auch dann noch fir sie da ist,
wenn es Probleme nach der Reise gibt.

Hier sind einige dieser Vorteile:

1. Expertise und Fachwissen:
Reibungsloser Software-Betrieb

Durch den Einsatz eines Managed Service erhalten Fi-
nanzinstitute Zugang zu einem Team von Experten mit
umfangreichem Fachwissen und Erfahrung im Soft-
warebetrieb nach der Datenmigration. Diese Experten
verfligen Uber das erforderliche Know-how, um den
reibungslosen Betrieb der Software sicherzustellen, so-
bald die Datenreise erfolgreich abgeschlossen ist.

2. Ressourcenoptimierung:
Wider den Fachkraftemangel

Der Fachkraftemangelim Finanzsektor kann es schwier-
ig machen, qualifizierte Mitarbeiter fir den Software-
betrieb zu finden und einzustellen. Durch die Nutzung
eines Managed Service kdnnen Unternehmen ihre inter-
nen Ressourcen optimal einsetzen und ihre Mitarbeiter
auf strategischere Aufgaben konzentrieren, wahrend
sie die spezialisierten Aufgaben des Softwarebetriebs
an externe Dienstleister Gbertragen.

3. Kontinuitat und Zuverlassigkeit:
hohe Verfiigbarkeit

Ein Managed Service gewdhrleistet eine kontinuierliche
Unterstiitzung und Wartung der betriebenen Software.
Dies hilft, Unterbrechungen des Geschaftsbetriebs
zu minimieren und eine hohe Verfligbarkeit und Leis-
tungsfahigkeit der Systeme sicherzustellen. Externe Di-
enstleister konnen auch einen 24/7-Support bieten, um
Probleme schnell zu beheben und die Auswirkungen
von Stérungen zu minimieren.

4. Skalierbarkeit und Flexibilitat: dy-
namische Anpassbarkeit

Ein Managed Service ermoglicht es Finanzunterneh-
men, den Softwarebetrieb flexibel an ihre Anforderun-
gen anzupassen. Bei Bedarf konnen Ressourcen schnell
hoch- oder heruntergefahren werden, um den aktuel-
len Bedarf und die Geschéftsanforderungen zu erfillen.
Dies ist besonders vorteilhaft in einer dynamischen und
sich verdndernden Umgebung wie der Finanzbranche.

5. Kostenersparnis: kein internes
Team erforderlich

Der Managed Service kann auch kosteneffizienter
sein als die Einstellung und Aufrechterhaltung eines
internen Teams fUr den Softwarebetrieb. Durch die
Auslagerung dieser Aufgaben an einen externen Dien-
stleister entfallen die Kosten fir die Schulung, Einstel-
lung und langfristige Bindung von Fachkraften. Zudem
kénnen Finanzunternehmen von den Skaleneffekten
profitieren, da Managed Service Provider ihre Res-
sourcen Uber mehrere Kunden hinweg nutzen kénnen.
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Kontinuierliche Unterstiitzung
durch Managed Service

Insgesamt ermdglicht der Managed Service der
d.velop fir den Softwarebetrieb im Finanzsektor eine
effiziente Nutzung von Fachkenntnissen, eine optimale
Ressourcenzuweisung, kontinuierliche Unterstitzung,
Flexibilitdt und potenzielle Kosteneinsparungen. Dies
ist besonders wertvoll vor dem Hintergrund des Fach-
kraftemangels, da Finanzunternehmen die Vorteile
einer spezialisierten Unterstidtzung und eines zuver-
(assigen Betriebs genielsen kdnnen, ohne ihre internen
Ressourcen zu (berlasten.

Fazit: Prozesse digital liber-
denken und erneuern

Die Datenreise im Finanzsektor ist eine einmalige Tour,
die von strengen Compliance-Anforderungen, technol-
ogischem Fortschritt und den individuellen Erwartun-
gen der Kunden gepragt ist. Die Finanzdienstleister
stehen vor der Herausforderung, sich den Veranderun-
gen anzupassen und die Chancen der Digitalisierung
und neuer Technologien zu nutzen, um wettbe-

werbsfahig zu bleiben. Die Migration von Legacy-Syste-

men hin zu modernen Systemen ist dabei ein wichtiger
Schritt zur Modernisierung der IT-Infrastruktur und zur
Verbesserung der Datenqualitdt und -integritat.

Managed Service
von d.velop bietet:

Zugang zu Expertise
und Fachwissen

Kontinuitat und
Zuverlassigkeit

Skalierbarkeit
und Flexibilitat

Kostenersparnis

\_ J
e N
Ressourcen-
optimierung
\_ Y,
e N
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Finanzinstitute konnen ihre Datenrei-
se sicher und erfolgreich bewaltigen

Eine erfolgreiche Data Migration erfordert eine sorg-
faltige Planung, Vorbereitung und Umsetzung sowie
die Einhaltung von Compliance-Richtlinien. Mit einem
erfahrenen Partner wie d.velop, der ISO-27001-zer-
tifiziert, im Bereich Data Migration spezialisiert und
Partner des europdischen Cloud Anbieters der Open
Telekom Cloud ist, knnen Finanzinstitute ihre Daten-
reise sicher und erfolgreich bewaltigen.

PERSONLICHER BERATUNGSTERMIN

Welche Potenziale haben
Ihre Prozesse?

Sie mochten Informationen schnell finden, interne Prozesse einfach

gesetzeskonform abbilden und Dokumente in Echtzeit zustellen?

Reisen fiihrt zu Veranderung und
Erneuerung

Der Managed Service von d.velop bietet dabei zusat-
zliche Unterstitzung und Expertise, um den reibung-
slosen Betrieb der Software zu gewahrleisten und
eventuelle Probleme zu l6sen. Wer dann nach der
Datenreise wieder nach Hause kommt, wird feststel-
len, dass sich auf den ersten Blick nicht viel verandert
hat. Es flhlt sich vertraut an. Was sich aber gewan-
delt hat, ist die digitale Art zu denken, die zu einer
Erneuerung der Prozesse im Unternehmen fihrt. Es
ist die Form von Erneuerung, die auch mit denjenigen
Menschen geschieht, die eine spannende Reise unter-
nommen haben.

Kein Problem! Fillen Sie einfach unser Formular aus, um einen Termin fir einen

kostenlosen, speziell auf Ihre BedUrfnisse zugeschnittenen Termin zu vereinbaren.

Gerne gehen wir mit Ihnen gemeinsam Ihre Anwendungsfalle durch und versuchen

den optimalen, digitalen Prozess zu entwickeln.
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d.velop AG

Die d.velop-Gruppe mit Hauptstandorten in Gescher, Meppen
und Kiel entwickelt und vermarktet Standard-Software zur
durchgdngigen Digitalisierung von dokumentenbezogenen
Geschéaftsprozessen und bietet diese zur SaaS-, On-Premi-
ses- und Hybrid-Nutzung an. Das Produktportfolio reicht vom
Compliance-féhigen Dokumenten-Repository bzw. Archiv und
digitalen Akten Uber die interne Kollaboration bis zur exter-
nen Zusammenarbeit (ber Organisationsgrenzen hinaus. Die
d.velop-Plattform bietet Kunden unterschiedlichster Branchen,
Regionen und Unternehmensgrof3en sowie App-Buildern die
Maoglichkeit, ein exponentiell wachsendes App-Portfolio mit
einer Vielzahl von Branchenlésungen und Integrationen auf
Knopfdruck zu nutzen.

Das international agierende Netzwerk aus rund 400 Partnern
macht d.velop-Plattform-Produkte und exzellenten Service
weltweit verfligbar. Produkte von d.velop sind aktuell bei
mehr als 13.350 Geschéftskunden mit Uber 3,25 Millionen
Anwender:innen im tdglichen Einsatz. Im Geschéftsjahr
2022 konnte d.velop rund 100 Millionen Euro Umsatz
generieren und allein den Cloud-Umsatz im Vergleich
zum Vorjahr um 120 Prozent steigern.

d.velop unterstitzt Einrichtungen des Gesund-
heits- und Sozialwesens bei der Digitalisierung
ihrer Prozesse. d.velop berét u.a. Kliniken, Pfle-
geeinrichtungen und Krankenkassen von Pro-
zessautomatisierung bis Interoperabilitat von
Fachbereichen und Organisationen. d.velop
bietet KIS-unabhédngige Losungen fur alle Be-
reiche, von der Pflege bis zur Verwaltung.

d.velop AG

Schildarpstral3e 6-8

48712 Gescher

+49 2542 9307-0
online-marketing@d-velop.de

v

:E Version: Data Migration im Finanzsektor | Stand: 09/2023 | Alle Rechte und Anderungen vorbehalten.
Die tatsachliche Realisierung der Lésung ist unternehmensspezifisch und kann von den beschriebenen Funktionen abweichen.

—

<



	Schaltfläche 2: 
	Seite 2: 
	Seite 3: 
	Seite 4: 
	Seite 5: 
	Seite 6: 
	Seite 7: 
	Seite 8: 
	Seite 9: 
	Seite 10: 
	Seite 11: 
	Seite 12: 
	Seite 13: 
	Seite 14: 
	Seite 15: 
	Seite 16: 
	Seite 17: 
	Seite 18: 
	Seite 19: 
	Seite 20: 

	Schaltfläche 3: 
	Seite 2: 
	Seite 3: 
	Seite 4: 
	Seite 5: 
	Seite 6: 
	Seite 7: 
	Seite 8: 
	Seite 9: 
	Seite 10: 
	Seite 11: 
	Seite 12: 
	Seite 13: 
	Seite 14: 
	Seite 15: 
	Seite 16: 
	Seite 17: 
	Seite 18: 
	Seite 19: 
	Seite 20: 



